
liertes Plätschern in der Wand. Kein

Wassersammeln am Boden!

Das Lebenswasser von Jesus Christus

soll durch uns fliessen. Wir Christen

verfügen durchaus über einen Wasser-

hahn. Wir können öffnen und schlies-

sen. Wichtig ist, dass wir uns bewusst

sind: Das Lebenswasser des Heiligen

Geistes soll fliessen! Unser Leben soll

etwas bewirken. Das, was uns der

gütige Vater im Himmel schenkt, sol-

len wir weiterschenken. Der Frieden

soll fliessen. Die Freude soll fliessen.

Die Vergebung soll fliessen, sogar zu

unseren Feinden.

Öffne den Wasserhahn zum Heiligen

Geist und du wirst erleben, dass uns

der himmlische Vater durch den Glau-

ben an Jesus Christus immer neues

Lebenswasser schenkt!

In den Sommerferien werden viele das

Wasser suchen, wenn auch nicht in

der Wand der Wohnung. Ich wünsche

dir den Glauben, der dir die Quelle

des lebendigen Wassers öffnet und

Offenheit, dieses Wasser fröhlich und

freigebig weiterfliessen zu lassen. In

diesem Fall darfst du einen gesegne-

ten Sommer erwarten!

Mit fliessenden Grüssen

Markus Brunner

die betreffende Leitung des Vorder-

hauses während des Umbaus wohl

abgeschnitten worden sei.

Wir haben in der Frobenstr. 20 also

eine offene Leitung. Nun ja, wir

Christen sollen ja offene Leitungen

haben zu Gott und unseren Mitmen-

schen.

So ruft uns Jesus Christus selbst zu:

Wer an mich glaubt, wie die Schrift

gesagt hat, aus dessen Leibe werden

Ströme lebendigen Wassers fliessen.

Johannes 7,38

Das Problem in der Frobenstr. 20 ist,

dass wir nicht wissen, wo das Ende

dieser Leitung ist. So wird sie stillge-

legt, zumal das Vorderhaus noch über

eine andere Heisswasserleitung ver-

fügt. Was sind Wasserhähnen für

Küche und Toiletten doch für gute

Erfindungen!

Das Wasser kann und soll fliessen,

aber bitte kontrolliert. Kein unkontrol-

Der Sanitär repariert eine Pumpe, wel-

che das heisse Wasser in Umlauf brin-

gen soll. Endlich haben wir im Hinter-

haus heisses Wasser. Der Sanitär geht,

ich freue mich und arbeite weiter an

meinem Schreibtisch. Die Reparatur

der Pumpe hat tatsächlich einiges in

Gang gebracht. Ich höre jetzt selbst in

meinem Büro das beruhigende Plät-

schern des Wassers. Plätschern? Ich

schaue auf. Im Büro hat es bisher

noch nie geplätschert! Ich stehe auf.

In der Rückwand des Kastens höre ich

es sehr gut. Die Wand ist ja ganz

warm. Aha, da laufen also die Warm-

wasserleitungen durch. Ist doch alles

in Ordnung. Aber was ist das? Unter

dem Schrank sammelt sich Wasser!

Erschreckt

eile ich aus

dem Büro.

Ich muss

sofort den

Haupthahn

zudrehen!

Ich komme

am Econa-

mant-Raum

vorbei.

Dort steht das Wasser knöcheltief! Es

fliesst einfach aus den Schraubenlö-

chern. Nachdem ich den Haupthahn

zugedreht habe, telefoniere ich sofort

dem Sanitär. Der kommt zurück und

erklärt - selber etwas erschreckt, dass

Rundbrief
Juli + August 2010

Offene Leitung

der Heilsarmee Gundeli
Frobenstr. 20A, 4053 Basel, 061 270 25 20


